
Anl age III.

Haushaltsplan über die Besoldungen «. für die bei der
Landes-Versicherungsanstalt„Nheinprouinz"beschäftigten

Provinzialbeamten.

Aaushaltsplan
über die

Besoldungenund anderen persönlichen Ausgaben für die bei
der Kndes-Versicherungsanstalt.Meinprovinz"beschäftigten

Provinzialbeamten

für die Kalenderjahre

vom 1. Zanuar bis 31. Dezember 19tt1

und

vom 1. Januar bis 31. Dezember 19tt2.
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Tue. Nr, Einnahme.

Betrag
für die

Kalender-
jähre

19U1u.19U2.

Betrag
für die

Kalender-
jähre

1899«. 1900.

Netrag nach
Durch
fiilirung

der
Zisoldunas-

vorlagt.

1 ^! !l 4 5

I Einnahnic zur Vcstrcitung der nachfolgenden Aus-
250 200

186 600
> 4 700

-

191300 —

I,

l

2

Ausgabe.

Besoldungen.

H,. Vorstandsbcamte.

Für 1 Landcsrath, ständigen Stellvertreter des
Vorsitzenden, Gehalt .........

Für 2 Landcsräthe Gehälter.......

Für 2 LandesasscssorenGehälter.....
Für 3 Beamte Wuhnungsgeldzuschuß je 660 M.

Zu übertragen.

10 100

10 500

1980

— 8 700

7 800
1980

-

8 700

7 800
1980

—

22 580 18 480 - 18 480 —
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

Mithin jetzt
gegen Spalte 5 Bemerkungen.

mehr weniger mehr weniger

__ n 7 8 9 10

.58900 Nachdem zwischen dem Provinzialuerbaudeund der Landes-
Versicherungsaustalt„Nheinvruuinz" unter dem 20, De»
zember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen,vom 86.
RheinischenProuinziallandtagin der Sitzung uom 3,
Dezember !89N genehmigtenVertrage, dessenVer¬
längerungder 8l), RheinischeProuinziallandtagin der
Sitzunguom 1. Mai 1895 um 5 Jahre und der 41,
RheinischeProuinziallandtagin der Sitzung uom <i.
ssebruar!8U9 um weitere 5 Jahre d, i. für die Zeit
bis Ende Dezember 1905, geuehmigt hat, ist die Pro-
uiuzialuerwaltungverpflichtet,dem Vorstande der Ver¬
sicherungsanstaltdie bei dem letztereu zur Orlcdiguug
der Vürenu-,Kassen-,Nechuungs-,Kanzlei- und Noteu-
geschäfteerforderliche»Beamtenauf vorheriges Ersuchen
zu gestellen. Die auf diese Weise der Versicherungs¬
anstalt überlassenenBeamten bleiben bezw. werden
Prmüuzialbeamteuud sind hinsichtlichihrer Rechte uud
Pflichtensämmtlichenfür diese bestebendenBestimmungen
auch währeud der Zeit ihrer Beschäftigung bei der
Versicherungsanstalt unterworfen. Die Veconteudes
Vorstandes und die oben erwähnten Beamten beziehen
währenddieser Beschäftigungauch wie die anderen
Prouinzilllbeamten die Gehälter:c.aus der Lnndesbanl,
doch werden diese Eintommeusbeträgevon der Versiche¬
rungsanstaltin bestimmtenZeiträumenerstattet.

1400

10 500 —-

7 800

—

1400

10 500

7 «00

—

Z»te Oeyaltselyöyungentreten «st am 1. Hpril
19ttl ein.

Stelleninhaber:
«andesrathBrandts, bisherigesGehalt . . 8 ?t N M,

Erhöhungnach dem Nesolduugsvla». . . 500 „
Nicht pensiunsberechtigteZulage , , , WU „

zusammen 10 10N M^

1, LandesrlllhAdams,Gehalt ......5500 M.
9, „ Appelius,Gehall , , , 5 00U „

zusammen 10 500 M,

Gs liegt zur Zeit nicht in der Absicht,Landesassessuren
anzustellen.

U900 7 800 11900 7 800 —
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Titel. Nr,

I

Ausgabe.

Betrag
für die

Kalender
jähre

1901U.19N2.

Uebertrag
L. Büreaubeamte.

Für 1 Landessekretär und Büreauvorsteher Gehalt
Demselbenfür Wahrnehmung der Büreauvorstehcr-

geschästepersönliche,nicht pensionsberechtigteZu¬
lage ..............

Für 1 Landessekretiir Gehalt......

Für 19 Sekretäre Gehälter........

3

Betrag
für die

Kalender,
jähre

1899u.1900.
^ <5

22 580

4 700

3 200

44 500

Für 3 Registraturen Gehälter

Für 18 Büreauassistenten Gehälter

Für 39 Beamte Wohnungsgeldzuschuh je 432 M.

18 480

3 500

600

20 700

28 950

16 848

Zu übertragen

Betrag nach
Durch-
fülMNff

der
Zesoldungs-

uorlage.

18 480

4 500

32 250

6 240

18 400

10 800

18 750

10 800

120 778—> 78 720—l 84?80
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Mithin jetzt Mithin jetzt

gegen Spalte 4 gegen Spalte 5 Bemerkungen.
mehr weniger mehr weniger
"t ^. ^ ^t. ^ "d. ^ ^

6 7 8 9 10

! Bis¬ Z»
11900 7 800 11900 7 800

Stelleninhaber
heriges
Gehalt

3^

sum¬
men

200 — —

.F ^ ^

«00 4500 200 4 700
Di/persönliche Zulage ist bei der Gehaltsregelung

am 1. April 1899 weggefallen.

3 200 3 200
Es entspricht den dienstlichenVerhältnissen, noch

eine Landessekretärstelleeinzunchten.
23 800 — 12 250 — —

2450
2450

200
250
250

3 200
2 700

3. „ Ioesten , 2 7«)
4. „ Tanscheid. . 2450 250 2 700
5. „ Schuinnan , 2150 250 2 700

2450 250 2 700
7 „ tzavenstein . 2200 250 2 450
8. „ uon Falle» , 2200 250 2 450

10 „ Lücke . . . 2100 250 2 350
11 „ Stankeit , , 2100 250 2 350

2100 250 2 350
12 „ Zencke . - 2100 250 2 350

2100
2100

250
250

2 350
14. „ Jung . - - 2 350
Ib. N. N„ Anfangsgehalt.
16. „ ,! "
17. „ „
18. /, ,, »
19 „ „ "

n n 2 000
2 000— 2 000

__ — 2 000
—, — 2 000

45 700
Mit Rücksicht darauf, daß ein Sekretär m d,e

vorgesehene Landessekretärstelle einrücken wird, sind nur
44 500 M, eingestellt.

-— — 6 240 — — — Die Reaistratorstellensind in Wegfall gekommen,die früheren
Stelleninhaber sind zu Sekretären ernannt worden.

10 550 10 200 1. Büreauassistent Trimborn . -
2. ,, Krings . - -
^ „ Eckhardt . - -
4' „ Oifermann , -
5. ,. Storch . . -
« „ Beckers . . ,
7' „ Eckolt . . - ,
g „ Hamacher . .

1650
1650
1650
1650
1650
1500
1500
1500

150
150
150
150
150
150
150
150

1800
1800
1800
1800
1800
1650
1650
1650

6 048 6 048 9. „ Heitzer . - -
10^ " H°h« - - - -
11, „ Schrieuer . .
12 „ Scheer . - .
^g' „ Krümmelbein .
14' „ Schmitz . , .
15 „ Wehren . , .
^ß' „ Plamann . .
17' „ Ientjens . . .
18^ » ^"^ ' ' '

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

150
150
150
150
150
150
150
150
150
150

1650
1650
1 650
1650
1650
1650
1650
1650
1650
1650

30 450
Mit Rücksichtdarauf, daß die älteste» Bureau-

assistentenin die vorgesehenen Sekretärstellen einrücken
-»»^^ — werden, sind hier nur 28 950 M. emgestellt.

56 098 ^ 14 040 - 43 798 - 7 800 Siehe Bemerkung zu Titel II Nr. 2.
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Titel. Nr.

!!!

! l

15

Ausgabe.

Betrag
für die

Kalender-
jähre

19l>1». 1902.

Uebertrag

<ü. Kassenbeamte.
Für 2 KassensekrctäreGehälter .

Für 1 Oberbuchhalterund 3 BuchhalterGehälter

Für 1 Kaslenassistenten Gehalt ......

Für ? Beamte Wohnungsgeldzuschuhje 432 M.

I). Kartenregistratur und Kanzleibeamte.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt
Demselben für Wahrnehmung der Vorsteher¬

geschästepersönliche,nicht pensionsberechtigte
Zulage .............

Für 1 Sekretär Gehalt . . .

Für 1 Registratur.....

Für 2 BüreauassistentcnGehälter

Für 1 KanzleiuorsteherGehalt

Für 1 KanzleiuorsteherGehalt

Zu übertragen

Netrag
für die

Kalender
jähre

1899u.19N<»>!

4

120 778

6 800

12 050

1500

3 024

4 400

3 200

3 000

3 200

2 450

j160 402

78 720

700

10 600

1800

3 024

3 550

300

2 200

2 760

3 200

2 650

2 200

Betrag »ach
Durch-
fichrung

der
Desoldungs-

vorläge.

84 780

6 400

9 450

1500

3 024

!>4 200

3 000

3 300

1116704

3 000

2 200

120 854
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

56 098

1100

1450

550

1000

550

250

60 998

weniger

14 040

300-

2 760

200

17 300

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

43 798

400

2 600

200

200

200

250

47 648

weniger

!'

7 800

300

8100

D e m e r K u n g e n.

m

Ttelleninhaber

1. LandessekretärHanse»
2. ,, Hol! -

3200 ! 200 ! 3400
3200 ^ 200 ^400

«800
Die frühere» Manqucmentsgclder von 100 M. für

Wahrnehmung der Kassengeschäftesind bei der Gehalts¬
regelung n,n I. April 18l»!i weggefallen.

Bis¬
heriges
Gehalt

Zu-
fam
nie»

3000
3450
8000

200
200
200

3 200
3 650
3 200
2000

1. Oberbuchhalter Blnmeufer
2. Buchhalter Goernemnnn .
8. „ Ludwig . . . ,
4. N. N., Anfangsgehalt . .

! ! 12 050
Die Zunahme der Kassengefchäfterechtfertigt die

Beibehaltung der 4 Stellen.
N. N., Anfangsgehalt.....! — !„ ^ ! I "Uo

Der frnhereStelleninhabervon Fallen ist zum Sekretär
befördert worden und nunmehr unter Titel 1 Nr. l>

"" ^ Die Zunahme der Kassengeschäfterechtfertigt auch
die Beibehaltung dieser Stelle.

Landessekretärv. d. Oelsnitz. . .,4200, 200,4400
Die persönlicheZulage ist bei der Gehaltsregelung

am 1. April 1898 weggefallen.

Sekretär Kuttert ......,3000, 200,3200

Die Neaistratorstellensind fortgefallen. Der frühere Stellen-
inhaber (Kuttert) ist zum Sekretär ernannt.

1 BüreanllfsistentRedlich . .
2. „ Helten . .

1650
1650

150
150

1800
1800

, 3600
Da mit Rücksicht auf die vorgesehenenStellen die

Beförderungder Büreauassistentenmöglichwerden wird,
fo sind nur 8000 M. für Anfangsgehälter eingestellt.

KanzleivorsteherKubatz . . . .,3000! 200,3200

Ianfen . . . .! 2200 ^ 250 , 2450
" Der frühere Stelleninhaber Kubatz wirb anderweit

verwendet.
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Titel. Nr,

II

!«

,9

2U

2!

Ausgabe.

Uebertrag

Für 11 KanzlistenGehälter

Für 16 Beamte Wohnungsgeldzuschuhje 432 M,
und für 1 Beamten Geldentschiidigungvon
590 M ..............

N, Unterbeamte.

Für den Votenmeisterund 2 Voten Gehälter
Außerdem für den Botenmeisterund einen Boten
Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Werth
der Emolumenteist pensionsbcrechtigtfür den
Botenmeisterzum Betrage von 540 M. und
für den Noten zum Betrage von 440 M,

Für 1 Voten Entschädigungfür Dienstwohnung
nebst Brand und Licht ........

Hierzu für Durchführung der Vesoldungsvorlage
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter im Vorstande

Zu übertragen

Betrag
für die

Kalender-
jähre

1W1U.19N2.
^ __H

160 402

19 230

7 502

4 09!

440

191669

13400

13 400

Netrag
für die

Kniender-
jähre

1899U.MX».

116 704

14 650

7 070

3 880

880

4 700

147 884

7 200

? 200!—!

Betrag nach
Durch-
fülMNg

der
Kesoldungs-

vorlöge.
^F ___H

5 ^

120 854

15 150

7 070

4 235

880

4 700

148189

Landes-Versicherungsanstalt.

Mithin jetzt
gegenSpalte 4

weniger

60 998

4 580

432

21!

17 300

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

47 648

4 080

440

4 700

22 440

432

weniger

'.»

8 100

KemerKungen.

w

>2160

140

440

Stelleninhaber:

Bis¬
heriges
Gehalt

1. Kanzlist Schneider . .
2. ,, Rottmann
3. „ Seuffarth, ,
4. „ Iahncke .
5. „ Fehlhauer
6. „ Härtung . .
7. „ Nürnberger .
8. „ Hecking , .
9. „ Neeseniann .

10. N. N., Anfangsgehalt
11. ,. „<

2140
1765
1765
1620
1620
1620
1620
1500
1500

680

Zu-
sam-
men

120

,!»«,
120
120
120
120
120
120

2 260
1865
1885
1740
1740
1740
1740
1620
1620
1500
1500

19 230

Selre.är Kutterc bezieht an Stelle der ihm früh^im An¬
staltsdienste gewählten Gmolumente tue "', Etat fest¬
gesetztgeweseneGeldentschädigung.

1. Botenmeister Rothtranz . 1500 , 120 1620
2 Note Baus,.......^25 75 1400
3' Bote Mühlenbruch.....1000 ! 75 1075^

4095
Der Bote Korfmacherist in den Ruhestand versetzt.

43 480

Hur yeit sind beschäftigt die GenchtsassessorenDr. Schell«
mann, Schmitz und Lautz mit Remunerationen von
zusammen 10 800 M. Außerdem ist hier die Remu¬
neration für den ärztlichenBerather vorzufehen. Zur
lleit erhält der Negierunas»und Medizinalrath vr. Wen
hofer 2000 M. Vs werden 13 400 M. hier eingestellt.

'.l
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Titel. M,

II.

III.

l.
!I

III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Kalender
jähre

1901«. 1902.1
^____^

3

Uebertrag

Für Hülfsarbeiter ini Vüreaudienst, Dispositionsfondsin
Diiitenform zur Verfügung des Landeshauptmanns . .

Für Hülfsarbeiterim Kanzleidienste, desgl. wie vor. . .
Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur

Verfügung des Landeshauptmanns ........
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Wittwen- und Waifengeldern ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Voten ..........
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......

Summe Titel III

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Betrag
für die

Kalender-
ja!)«

1899U.1900.

13 400

5 000

5 000

1500

33 036

57 936

500
94

594

191669

57 936

594

250 200

250 200

15

85.

7 200

10 000

1500

24 185

42 885

400
130

530

14? 884

42 885
530

191^300

191 300

40
40

60

60

40
60

Landes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

mehr

0 200

5 000

^8850^
20 050^

^«50!?5,

weniger

43?85

!5 050

____ 64
58 900
^8900

5>000 —

5 000

SemerKnngen.

Aus diesemKredit beziehe» zur Zeit ein Diütar, sieben Militäranwärter und sieben
Liuilanwärter rund 15 000 W. Diäten. Mit Rücksichtauf die Vermehrung der
etatsmahigen Stellen dürften hier 5000 M. genügen. Soweit ein Mehr an
Diäten verausgabt wird, werden Gehalter bei Titel 1 erspart.

Hier beziehenzur Zeit sechsKanzleidiätare 7350 M.
Mit Rücksichtauf die Vermehrung der etatsmahigen Kanzlistenstellenbei

Titel I Nr. 18 genügt die Summe von 5U00 M.

Os sind 15»/° des Durchschnittseinkommensall« etatsmäßigen Stellen zu entrichten.

.."
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